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Dass die Identität heute für viele Menschen ein derartiges
Problem darstellt (siehe die beiden vorhergehenden Ausgaben
dieser”Kommentare»), ist ein unnatürlicher Zustand. Da stimmt
irgendetwas  nicht.  Wenn  die  Menschen  ein  normales  Leben
führen,  haben  sie  eine  natürliche  Identität,  die  dem
entspricht,  wer  sie  sind,  und  sie  machen  sich  womöglich
niemals Gedanken darüber. Aber heute wird weissen Menschen ein
unbefangenes  Verhältnis  zu  ihrer  Identität  verwehrt,  von
jemand anderem, doch die Schuld daran liegt ausschliesslich
bei ihnen selbst, und als Ergebnis haben sie mit allerlei
überflüssigen Problemen zu ringen. Um der Sache auf den Grund
zu gehen, seien hier noch einige weitere Fragen beantwortet:

Sie haben letzte Woche gesagt, dass sich alles um Christus
dreht, und dass eine Rückkehr zu Ihm sämtliche Fragen der
Identität  lösen  würde.  Doch  Milliarden  von  Nichtchristen
kennen  kein  Identitätsproblem.  Milliarden  von  Nichtchristen
führen ohne Christus ein normales und anständiges Leben. Warum
sollte sich denn alles um Ihn drehen?

Das  Christentum  hat  seinen  Ursprung  natürlich  im  Heiligen
Land, doch mit den Aposteln verbreitete es sich rasch über die
ganze damals bekannte Welt: Dank dem Hlg. Thomas in Indien,
dank dem Hlg. Johannes und dem Hlg. Philipp in Kleinasien,
dank Matthäus in Afrika, dank Thaddäus in Persien, usw. Nun
hätte die neue Religion in jedem dieser Gebiete so aufblühen
können, wie dies in Europa dank Petrus, Paulus, Andreas und
Jakobus  dem  Älteren  der  Fall  war,  aber  dem  europäischen
Kontinent verlieh Gott besondere natürliche Gaben und Gnaden
der Bekehrung, um die Europäer zu den wichtigsten Missionaren
der  Welt  zu  machen.  Doch  während  der  Mittlere  Osten  dem
Christentum 600 Jahre später weitgehend entsagte, um sich dem
Islam  zuzuwenden,  war  Europa  im  Gegensatz  dazu  mit
Rechtgläubigkeit  begnadet  und  dafür  berühmt,  Rom  schon
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besonders früh (Römer I, 8), und Gott hatte zuvor ganz Europa
vorbereitet,  um  d  ie  katholische  Mission  Roms  durch  das
Römische  Imperium  zu  unterstützen.  Man  kann  wohl  ruhigen
Gewissens sagen, dass in Gottes Geist Europa und der Glaube
aufs engste miteinander verbunden sind, was darauf hinweist,
dass Christus ein entscheidend wichtiger Teil der europäischen
und insbesondere weissen Identität ist.

Und welche Rolle spielten die Juden bei all dem?

Sie haben recht, diese Frage zu stellen, denn – sei es im
Guten oder im Bösen – nehmen sie in Gottes Geist stets eine
besondere Rolle ein. Tatsache ist jedenfalls, dass sie die
Kirche mit Zähnen und Klauen bekämpft haben, und zwar von
Anfang an, wie wir in den Briefen des Hlg. Paulus lesen, z. B.
Thess. II, 14–16. Und sie waren es, die beispielsweise den
römischen  Kaiser  Claudius  (41–54  n.  Chr.)  aufhetzten,  die
Christen zu verfolgen. Und wenn sie in der weissen Rasse die
Menschen sehen, die in der Vergangenheit den entscheidenden
Beitrag zur viele Jahrhunderte währenden Blüte der Religion
Jesu Christi geleistet haben, kann es niemanden überraschen,
wenn sie all die Macht, die sie heute in der Politik, den
Medien, dem Film und an den Universitäten errungen haben, dazu
nutzen,  um  die  Weissen  so  anzuschwärzen,  dass  sie  sich
schliesslich schämen, weiss zu sein. Dies ist der Grund dafür,
dass den Weissen keine Identität heute gegönnt wird.

Doch warum verteidigen sich die Weissen denn nicht, wenn ihnen
Gott doch eine führende Rolle zugewiesen hat? Warum lässt Gott
sie im Stich?

Die Antwort auf beide Fragen lautet: Weil sie sich von Ihm
abgewandt haben. Wer kann bestreiten, dass die meisten Weissen
heute entweder überhaupt nicht mehr an Gott glauben oder Ihn
zumindest nicht mehr ernst nehmen? Und glaubt ihr, Er bemerke
das nicht? Denkt nochmals nach! Es gibt ein altes heidnisches
Sprichwort,  das  nichtsdestoweniger  dem  Naturrecht
entspricht:”Wen  die  Götter  strafen  wollen,  dem  rauben  sie



zuerst  den  Verstand.”Die  Weissen  sind  heute  blind;  sie
verfallen  einem  selbstmörderischen  Wahnsinn,  und  alle,  die
ihnen folgen, werden dem Wahnsinn überantwortet. Und wenn sie
entsprechend von den Juden angeprangert werden, sind sie ganz
allein schuld daran, weil sie Gott verlassen haben, der Seine
Kinder zu sehr liebt, um sie zur Hölle fahren zu lassen, ohne
sie  zuvor  zu  warnen,  indem  er  sie  mit  harten  Prüfungen
heimsucht.

Wie lautet dann die endgültige Antwort?

Vergesst die Identität! Vergesst euer aufgeblasenes Ich! Denkt
an Unseren Herrn Jesus Christus. Denkt an den grausamen Tod,
den Er für euch und für mich erduldet hat. Wendet Euch an
Seine Mutter, damit Sie bei Ihm für euch Fürbitte einlege.
Greift  zu  Ihrem  heiligen  Rosenkranz  und  betet  täglich
wenigstens  fünf  Geheimnisse.  Und  bittet  Sie,  die  Weihung
Russlands an Ihr unbeflecktes Herz zu erlangen, denn dies
allein  ist  der  Schlüssel  zur  Rettung  der  Menschheit,  die
gegenwärtig immer stärker gefährdet ist. Sie wird siegen. Und
möge Gott euch segnen.

Kyrie eleison.


